„Zieten aus dem Buſch“ 


Ein Scizzenblatt 
zu Hans Joachim v. Zieten's 200. Geburtstage, 14. Mai. 
Von Otto von Maaß. 
(Nachdruck verboten.) 


„Joachim Hans von Zieten, 

Huſaren⸗General, 

Dem Feind die Stirne bieten 

Er that's die hundert Mal; 

Sie haben's All' erfahren, 

Wie er die Pelze wuſch, 

Mit ſeinen Leibhuſaren 

Der Zieten aus dem Buſch.“ 
Th. Fontane. 


Zieten iſt eine der populärſten deutſchen Heldengeſtalten. 
Eine Geſtalt, in die ſich das Volk förmlich verliebt hat. Welche 
Fülle köſtlich⸗anſchaulicher Geſchichtchen iſt noch heut mehr als 
ein Jahrhundert nach ſeinem Hinſcheiden, lebendig in Aller Mund 
und Herzen! Wie er feine Huſaren verkleidet mitten durch die 
dichten Scharen der Feinde hindurchführte; wie er, immer uner⸗ 
wartet, ſchnell und niederwerfend wie ein Blitz, über ſie kam; 
wie er eine ihm geſtellte Manöver⸗Aufgabe ungeduldig durch die 
klaſſiſche Klecks⸗ und Punkte⸗ Zeichnung echt Jietenſch löſte; wie 


er den faſt verzweifelnden „alten Fritz“ mit dem „Allürten da 


oben“ tröſtete; wie der König ſeinen alten Vater Zieten ſitzen 
hieß und wie er ihn ein andermal weiter ſchlafen ließ — jede 
dieſer Geſchichten, wahr oder erfunden, iſt aus dem Vollen geſchnit⸗ 
ten, charakteriſtiſch, ſchlagend, unvergeßlich. Es erhellt aus ihnen, 
daß in der populären Ueberlieferung Zieten in einer ganz 
beſtimmten Geſtalt fortlebt: als ein kecker Draufgänger, der 
kühne Stücklein liebt und den Feind angreift, wo er ihn findet, 
aber wenig von Gelehrſamkeit wiſſen will, mit dem Worte ſchlecht 
und kaum mit der Feder Beſcheid weiß. 

Nun, dieſe Vorſtellung iſt unter dem hiſtoriſchen Geſichts⸗ 
punkte als ſchief zu bezeichnen. Aber der Kern darin iſt doch 
richtig. Im kecken Erfaſſen des Moments, im Erſpähen und 
Benutzen kleiner günſtiger Gelegenheiten lag allerdings die 
Eigenheit, die Zieten vor den meiſten anderen fridericianiſchen 

eralen beſonders au net. Der kleine Krieg hat in neuerer 
Zeit wenige ſolche Meiſter gehabt als ihn. Aber wenn er auch 
an Genialität der ſtrategiſchen Conception und an Organiſations⸗ 
talent hinter dem Könige ſelbſt und hinter ſeinen großen Generalen, 
wie Winterfeldt, zurückſtand, jo war er doch keineswegs ein blin⸗ 
der Draufgänger, ſondern hat an der Spitze größerer Truppen⸗ 
körper umſichtig und geſchickt zu disponiren verſtanden; und jener 
berühmte, ſchon oben angezogene Huſarenritt mitten durch die 
Feinde von Neuſtadt nach e (1745) war keineswegs 
bloß, wie die Anekdote wiſſen will, ein luſtiges Verkleidungsſtückchen, 
ſondern eine bedeutende Leiſtung beſonnener Berechnung und klarer 
ſcharfer Beobachtungsgabe. Und mit der Feder ferner hat er 
ſehr gut Beſcheid gewußt; gerade fein Bericht über den Jäger dorfer 
Ritt z. B. iſt als „ein prächtiges Denkmal ſoldatiſcher Kürze, 
Klarheit und Präciſion“ beſonders gerühmt worden; daß er aber 
der wiſſenſchaftlichen Seite der Kriegskunſt keineswegs ſo fremd 
oder gar feindlich gegenüberſtand, wie die Ueberlieferung wiſſen will, 
beweiſt der Umſtand, daß der König ſelbſt eine von ihm gelieferte 
Bearbeitung einer geſtellten Aufgabe als eine der gelungenſten 
unter allen eingereichten bezeichnet hat. 

Alſo die populäre Tradition und die geſchichtliche Wahrheit 
decken ſich nicht ganz. Und doch iſt in jener — wir wiederholen 
es — der Kern richtig. Wie militäriſch, jo auch menſchlich. 
Der tapfere, treue, nie gebrochene, immer thatwillige Mann, der 
Vater ſeiner Soldaten, der hingebendſte Diener feines Königs, der 
ſchlichte, beſcheidene, ab und zu aufbrauſende, aber im Grunde 
ſeines Herzens doch unerſchöpflich gütige, ſtets wahrhaft vornehme 
und durch und durch fromme Menſch — ſie ſpiegeln ſich im 
volksthümlichen Bilde ſo getreu, daß man, vom Studium der ge⸗ 
ſchichtlichen Dokumente zu ihm zurückkehrend, immer nur wieder 
erſtaunt von dem eigentlichen Weſen all dieſer Zieten- Anekdoten 
ſagen kann: wie wahr! 

* * 
* 

Zieten hat eine ſtrenge Schule durchgemacht. Im Herzen 
der Mark, in der Grafſchaft Ruppin auf Gut Wuſtrau geboren, 
das noch heut in ſeinen Zieten⸗Erinnerungen ſeinen Hauptreiz 
beſitzt, hatte er von vornherein mit ſehr beſcheidenen, um nicht 
zu jagen dürftigen Verhältniſſen zu rechnen, konnte beim Militör 
nicht vorwärts kommen, weil feine unſcheinbare, eher ſchwächliche 
Geſtalt in der Armee des Liebhabers der „langen Kerls“ nichts 
weniger als eine Empfehlung bildete, und mußte nach ſeinem Wieder⸗ 
eintritte ins Heer bei den Inſterburger Dragonern den Schimpf 
der Caſſation über ſich ergehen laſſen, weil er in die heftigſten 
Zerwürfniſſe mit feinem Rittmeister gerathen war. Hierbei hat 
er wohl kaum nur die Rolle der böswillig gekränkten und verfolgten 
Unſchuld geſpielt, die die Legende ihm zuweiſt; Hans Joachim 
war damals allem Anſcheine nach reizbar und empfindlich und 
erſt die ſtrenge Schule des Lebens hat ihn ſcharfe Selbſtzucht 
gelehrt. In aufſteigender Linie bewegt ſich ſein Lebenslauf 
erſt von dem Zeitpunkte an, als er in die neubegründete Huſaren⸗ 
I Fuppe als Leutnant eingereiht wird. Seit damals ſcheint er 

allmähiich König Friedrich Wilhelms I. Vertrauen erworben zu 
8 Haben, Er war es, der 1734 damit betraut wurde, im Rhein⸗ 
feldzuge die erſten kriegerischen Erfahrungen der Huſaren zu leiten 
und ſich dabei vortheilhaft auszeichnete. Als König Friedrich den Thron 
being, war er Major; als er aus dem erſten ſchleſiſchen Kriege 
= imfehrte, war er bereits zum Oberſten und Chef des Hufaren- 
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regimentes avancirt. Seine eigenthümliche Begabung und die Be⸗ 
deutung ſeiner Truppe ſind zugleich und ſofort hervorgetreten. Als 
die preußiſche Kavallerie ſich bei Mollwitz der gegneriſchen ganz 
unebenbürtig erwieſen hatte, wurde der ſtrenge und ſyſtematiſche 
Drill, der bisher nur bei der Infanterie angewandt worden war, 
auch auf die bis dahin wenig gepflegte Kavallerie übertragen; und 
da iſt es eben Zieten's Verdienſt, ſeiner Truppe binnen Kurzem 
jenen hohen Grad von Beweglichkeit, Manövrirfähigkeit und Muth 
gegeben zu haben, der ſie zum Patrouillendienſt und zum kleinen 
Kriege ſo ausgezeichnet geeignet machte. Das kecke Reitergefecht 
von Rothſchloß (22. Juli 1741) war die erſte Probe der er⸗ 
höhten oder richtiger: neu geſchaffenen Leiſtungsfühigkeit der Hu⸗ 
ſaren; aber zahlloſe kleinere Unternehmungen, die hier unmöglich 
im Einzelnen verfolgt werden können, Rekognoszirungen, Ueber⸗ 
fälle auf detaſchirte Trupps, Magazine und Provianttransporte 
u. ſ. w. bildeten die eigentliche Maſſe der kriegeriſchen Thaten 
Zieten's und ſeines Corps in den beiden erſten ſchleſiſchen Kriegen, 
in denen ſein Name bei größeren Affären nur noch in dem 
glänzenden Arriere⸗Gardengefecht gegen eine ſtarke Uebermacht bei 
Moldautein (9. Oktober 1744; damals führte der dankbare König 
das Zieten'ſche Corps ſelbſt die ganze Front des Lagers entlang) 
und in der prächtigen Attacke auf die Sachſen bei Katholiſch⸗Henners⸗ 
dorf (23. November 1745) hervortritt. So ſchnell aber hat ſich 
gerade Zieten's Ruhm verbreitet, daß er und ſeine Truppe ſchon 
damals gefeiert waren, einen Schrecken der Feinde bildeten und 
für unüberwindlich galten. 

„Der Zieten immer erſter, wenn Preußen avancirt, 

Hingegen immer letzter, wenn Preußen retirirt,“ 
hieß es. 

In die Friedenszeit fällt Zieten's vielerörtertes Zerwürfniß 
mit dem Könige, das ihn auch lange im Range des General⸗ 
majors feſthielt. Auch hier hat die Forſchung erwieſen, daß 
Zieten durchaus nicht ohne Schuld war. Er war kein Mann des 
Friedensdrills. Er neigte dazu, ſeinen Offizieren und Leuten im 
Frieden durch die Finger zu ſehen; das Regiment begann zu ver⸗ 
lottern und erfüllte ſeine Obliegenheiten nur unbefriedigend; der 
Umſtand, daß es auf zwei weit auseinanderliegende Garniſonen 
vertheilt war, iſt allerdings geeignet, Zieten zu entlaſten. Genug, 
der König war mit ihm unzufrieden und überging ihn im Avan⸗ 
cement. Wie er dann, als der Krieg vor der Thür ſtand, den 


Schmollenden wieder verſöhnte, wie er an ſeine Vaterlandsliebe 


appellirte und ihm die Thränen ins Auge trieb, indem er ihn 
fragte: „Wenn Seine Huſaren mich fragen: Wo iſt unſer Vater 
Zieten? — was ſoll ich ihnen antworten? Soll ich ihnen ſagen: 
Der Vater Zieten mault mit ſeinem Könige und verläßt darum 
feine Kinder?“ — Das erzählt die volksthümliche Ueberlieferung 
ſo ſchön, daß man ſie ſchon lieber (z. B. in Hahn's kernigem Zieten⸗ 
Büchlein) ſelbſt nachleſen mag. 

So kamen ſeine Heldenjahre. Wenn von einem der 
friedericianiſchen Generäle, fo gilt von Zieten das Wort, daß er 
nie beſiegt worden iſt. An den Unglückstagen der preußiſchen 
Waffen, bei Kolin und bei Hochkirch — Kunersdorf machte er 
nicht mit —, ift er theils mit feinem Corps Sieger geweſen, theils 
hat er das Schlimmſte abzuwenden gewußt, was beſonders von 
Hochkirch gilt, wo er Daun eigentlich um die Früchte ſeines Er⸗ 
folges gebracht hat. Mit vier großen Tagen aber iſt ſein Name 
und Ruhm unauslöſchlich verknüpft. Bei Prag hat er durch eine 
unwiderſtehliche Kavallerie⸗Attacke die bereits eingetretene Nieder⸗ 
lage des preußiſchen linken Flügels in einen Sieg verwandelt. 
Bei Leuthen hat er Nadasdy's Reiterei völlig zerſprengt und da⸗ 
durch den feindlichen linken Flügel zertrümmert, dann aber durch 
eine raſtloſe Verfolgung den flüchtigen Feind gänzlich aufgerieben. 
Bei Liegnitz hat er Daun aufgehalten und es ſo dem Könige 
ermöglicht, Laudon allein zu ſchlagen; hier ernannte ihn Friedrich 
auf dem Schlachtfelde zum General der Kavallerie. Und endlich 
iſt Torgau, ſein großer Ruhmestag, — Torgau, wo er die dom 
Könige ſchon faſt verloren gegebene Schlacht rettete, indem er zu 
ſpäter Stunde die ſo heiß umſtrittenen Süpitzer Höhen doch noch 
erſtürmte und den Gegner warf. 

Des Krieges Toben war vorüber — ein ſtiller Lebensabend 
folgte. Für ihn etwas zu ſtill. Als der König den doch ſchon 
gebrechlichen alten Mann in den „Kartoffelkrieg“ nicht mitnehmen 
wollte, war er tief verletzt und murrte ärgerlich, er werde ſich 
wohl jetzt ein Regiment von Weibern errichten müſſen. Bei Re⸗ 
vüen, Paraden ꝛc. erſchien er pünktlich, obgleich der König ihn oft 
ermahnte, derlei Dienſtleiſtungen doch getroſt Anderen zu über⸗ 
laſſen. Jene ſchönen und rührenden Ehrungen Zieten's, die die 
Legende vom Könige erzählt, ſind im Einzelnen nicht genau bezeugt, 
aber ſie dürfen als wahrſcheinlich bezeichnet werden; jedenfalls 
ſtand der Treue Friedrich's Herzen ſehr nahe. Seine Hauptbe⸗ 
ſchäftigung in ſeinen letzten Jahren aber bildete die Landwirth⸗ 
ſchaft. Mit Liebe und Geſchick widmete er ſich der Bewirthſchaf⸗ 
tung ſeines Gutes Wuſtrau, deſſen Werth er durch ſeine Arbeit 
erheblich erhöhte. Daran hatte er ſeine herzliche Freude; und 
ein gütiges Geſchick beſchied ihm an feinem Lebensabend auch 
noch ein helles Familienglück. Seine erſte Gattin war zu ſeinem 
tiefen Kummer unmittelbar vor dem ſiebenjährigen Kriege geſtorben; 
1764 verheirathete ſich dann der 65jährige Mann noch einmal 
mit einem ſchönen Fräulein v. Platen und dieſe Ehe, der auch 
mehrere Kinder entſproſſen, war ungetrübt glücklich. So ward 
der gefeierte General ſchließlich ein wackerer Landwirth, ein herz⸗ 
licher tüchtiger Hausvater, ein glücklicher Gatte und Vater. Alle 
Volksthümlichkeit, alle Ehren haben feinen Geiſt nicht zu verändern 
und verrücken vermocht; er iſt ſchlicht, beſchetden, natürlich bis zu 
ſeinem letzten Athemzuge geblieben, und das iſt menſchlich vielleicht 
der ſchönſte Zug an dieſem Manne, — der, der ihn auch zum 
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Lieblinge ſo manches gemacht hat, der für ſeine Kriegsthaten 
weniger Verſtändniß hat. Er ſchielte nicht nach Menſchenmeinung 
und Menſchengunſt; er lebte in einem tiefen innigen Glauben an 
Gott und daraus zog er ſein Vertrauen, ſeine Stärke, ſeine 
Seelenruhe. Und ſo ſchied er, bereitet und doch plötzlich, am 27. 
Januar 1786 aus dem Leben: 

Und als die Zeit erfüllet 

Des alten Helden war, 

Lag einſt, ſchlicht eingehüllet, 

Hans Zieten der Huſar; 

Wie ſelber er genommen 

Die Feinde ſtets im Huſch, 

So war der Tod gekommen 

Wie Zieten aus dem Buſch. 


Deutſcher Sang in Italien. 


Ueber einen Herren⸗Abend des deutſchen Geſangvereins zu Mai⸗ 
land berichtet der „Corriere della Sera“: Die Mitglieder des Deutſchen 
Geſangvereins hatten ſich jüngſt zu einem Herren⸗Abend verſammelt. 
Wie bei jeder Regel, war aber auch hier eine Ausnahme: der 
Verſammlung wohnte auch eine Dame bei, aber fie... . war 
gemalt. Als vor einem Monat die Berliner Liedertafel nach 
Mailand kam, beſchloß der Deutſche Geſangverein von Mailand 
den Berliner Kollegen ein Andenken an Mailand und Umgegend 
zu ſchenken, in Geſtalt eines Bildes, auf welchem im Hintergrunde 
der Dom ſich thürmt, während vorn ein kraftſtrotzendes Weib ge⸗ 
waltig „zum Himmel emporragt.“ Der deutſche Maler Feller⸗ 
meyer, der das Bild gemalt hat, brauchte ſich ſein Modell nicht 
außerhalb des Hauſes zu ſuchen, da er ſeine eigene Frau malen 
konnte. Und die gemalte Frau Fellermeyer, mit dem mit den 
italieniſchen Farben geſchmückten Rahmen, war die einzige Dame, 
die zu dem Herrenabend zugelaſſeu wurde. Bei dem Feſte wurde 
das koſtbare Geſchenk eingeweiht, das die Berliner Liedertafel den 
deutſchen Sängern von Mailand gemacht hat, ein Geſchenk, das 
in einem prächtigen Kruge mit 24 Bechern beſteht. Der Vor⸗ 
figende des Geſangvereins, Herr Roſcher, hielt eine Rede; dann 
ſangen die von dem tüchtigen Dirigenten Schöne vortrefflich ge⸗ 
leiteten Sänger Lieder von Schmölzer, Heim, Schneider und 
Bauer zu Texten von Uhland, Lindenberg, Freiligrath u. A. Herr 
Scherer ſang humoriſtiſche Lieder. Aber nicht nur Herr Scherer 
ſang, und nicht nur die geſchulten Sänger ſangen: es ſangen 
vielmehr alle. Jeder der Gäſte hatte ein kleines Büchlein mit 
dem Titel „In dulei jubilo!“ in der Hand, das 221 Volks⸗ 
Geſellſchafts⸗, Turner⸗ und Soldatenlieder enthält; einer aus 
der Geſellſchaft gab dieſe oder jene Nummer an, und zwiſchen 
einem Glafe Bier und dem andern ſtimmten alle das betreffende 
Lied an. Und in welche deutſche Gegend oder Stadt des großen 
deutſchen Vaterlandes, Oeſterreichs oder der Schweiz man auch 
kommen mag, überall kennt man jene 221 Lieder und noch 
hundert andere mehr, und Jedermann kennt und ſingt die 
Melodien. Jede Gegend, jede Provinz hat ihre beſonderen Lieder; 
aber jeder deutſche Mann kennt alle deutſchen Lieder. Warum 
haben wir in Italien das ſicllianiſche Lied, die neapolita niſche 
„canzonetta,“ die venetianiſche „barcarola,“ die tridentiniſche 
„maitinada,“ aber nicht ein von Trient bis Trapani verbreitetes 
italieniſches Volkslied? Fehlt uns der wahre Nationalgeiſt? Wir 
ftellen nur die Fragen und überlaſſen anderen die Antwort. Und 
warum — fo fragen wir weiter — gedeihen nicht auch bei uns 
die Geſangvereine, die bald emporſproſſen, wo nur 20 Deutſche 
beiſammen wohnen? Vielleicht, weil wir weniger gut ſind, als 
jene? Auf der letzten Seite des erwähnten Büchleins lieſt man: 
„Wo man ſingt, da laß Dich ruhig nieder — Böſe Menſchen 
haben keine Lieder!“ Dieſe Verſe zeigen in wenigen Worten die 
erzieheriſche Macht des Geſanges an. Sollten wir alſo nicht ſo 
viel wie möglich den Geſang in Schulen und Vereinen pflegen, um 
wenigſtens den Verſuch zu machen,. .. beſſer zu werden? 
Solche Gedanken gingen uns durch den Kopf, als wir den Saal 
verließen, während die ganze fröhliche Geſellſchaft das ſchöne Lied 
vom „Crambambuli“ fang. 


Vermiſchtes. 


Die Anti⸗Corſet⸗ Bewegung in Amerika. 
In Chicago haben mehrere Frauen einen Geſundheitsclub gegründet, 
vornehmlich in der Abſicht, die Corſets zu bekämpfen. Bei der Be⸗ 
wegung ſind hauptſächlich Lehrerinnen betheiligt, die ihren 
Schülerinnen ein gutes Beiſpiel geben wollen. Auch in Newyork 
intereſſiren ſich die Frauen für dieſe Bewegung; die Aerztinnen 
bezeichnen die Corſets als Teufelswerk, als Urſache für die zuneh⸗ 
mende Schwäche der Frauen. Den Corſets wären Tauſende von 
Frauenleben zum Opfer gefallen, ſo behauptet eine Fanatikerin. 
Man will zunächſt energiſch daran gehen, die Modedamen von 
den Corſets abzubringen. a 

„Ich ſchnitt es gern in alle Rinden ein.“ 
Vor einigen Wochen revidirte in einem Lothringiſchen Dorfe der 
Herr Maire die dortige Volksſchule. Er fand, wie ſich das für 
ein Schuloberhaupte geziemt, vielerlei an den Leiſtungen und Be⸗ 
ſtrebungen der bildungsbefliſſenen Jugend zu tadeln. Insbeſondere 
rügte er, wie die „K. Volksztg.“ erzählt, die Unſitte, in die Schul⸗ 
bänke mit Hilfe des Taſchenmeſſers Namen und ſonſtige graphiſche 
und bildneriſche Kunſtwerke einzuſcheiden, wovon die Bänke, auf 
denen das ſtrenge Auge des Dorfbeherrſchers ruhte, allerdings 
reichliche Proben aufwieſen. Für den Fall eines „fortgeſetzten 
Lebenswandels“ in dieſer Beziehung wurden energiſche Strafen 
zugeſichert. Während die Jugend in den vorderen und mittleren 
Bänken ernſt und zerknirſcht den mahnenden Worten lauſchte 
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der Stirnſeite aus geheizt wurde. 


Räder über. 


machte ſich in den hinteren Bänken allmählich eine ſteigende Un⸗ 
ruhe vernehmbar, und ein munteres Gekicher folgte, das ſich auch 
durch das drohende Heranſchreiten des Herrn Maire nicht verſcheu⸗ 
chen ließ. Der letztere aber hatte kaum einen Blick auf den 
Punkt geworfen, auf den die fröhlichen Augen und verſchiedene 
Finderſpitzen hinwieſen, als er ſeinen Hut nahm und ſich verab⸗ 
ſchiedete. Er war dort nähmlich der Vor⸗ und Zuname des Herrn 
Maire ſelber von ſeiner Schulzeit her eingeſchnitzt, ſammt der 
Jahreszahl. 

Ein Lokomotiv⸗Denkmal könnte ein Monument 
genannt werden, welches von der engliſchen North⸗Eaſtern Railway 
Company auf der Station Darlin gton errichtet wurde. 
Dieſes eigenartige Denkmal beſteht aus einer im Jahre 1837 von 
den Gebrüdern Kitching für die Stockton und Darlington Eiſen⸗ 
bahn gebauten Lokomotive „The Derwent“, welche mittelſt unter⸗ 
gelegter Schienen auf einem kräftigen Piedeſtal gelagert iſt. Der 
Keſſel dieſer Maſchine iſt ein einfacher Röhrenkeſſel, welcher von 
Der Kohlentender iſt dement⸗ 
ſprechend vor der Maſchine angebracht, während der Waſſertender 
hinter derſelben angeordnet iſt. Der „Derwent“ ruht auf 6 ge⸗ 
fuppelten Rädern von reichlich 1 Meter Durchmeſſer. Dieſelben 
ſind aus einzelnen gußeiſernen Segmenten zuſammengeſetzt, welche 
durch hölzerne Keile zuſammengehalten werden. Im Jahre 1887 
war der „Derwent“ der Gegenſtand allgemeinen Intereſſes auf 
der Bergbau⸗Ausſtellung zu Newcaſtle. 

Die „Roſe von Schottland“, welche zu bejigen, 
ſich einige Jahrhunderte durch eine engliſche Adelsfamilie erfreute, 
iſt von dem letzten Sproſſen dieſes Geſchlechts dem Britiſh Mu⸗ 
ſeum teſtamentariſch vermacht worden und kann nun von Jeder⸗ 
mann bewundert werden. Dieſe Roſe, welche der Königin Eliſa⸗ 
beth von England durch Maria Stuart in „Ehrfurcht“ zugeſandt 
wurde, iſt ein Meiſterwerk der Goldſchmiedekunſt und zahlreich 
mit Diamanten beſetzt. Betrachtet man die Roſe von oben, ſo 
erkennt man zwiſchen ihren Blättern den Namenszug beider 
Königinnen. Da die Königin Eliſabeth es aber nicht vertragen 
konnte, die Königin von Schottland neben ſich zu ſehen, ſo hatte 
ſie auch keine Freude an dieſem Kunſtwerk und ſchenkte es dem 
damals lebenden Mitglied der jetzt ausgeſtorbenen engliſchen Adels⸗ 
familie. Der Werth dieſer Roſe wird auf 10 000 Pfund Ster⸗ 
ling (200 000 Mk.) angegeben. 

Das Tramway⸗-Boot. Seit einer Reihe von Jahren 
haben viele erfinderiſche Köpfe darüber nachgeſonnen, auf welche 
Weiſe ſich der überaus unbequame Verkehr in einem von zahlreichen 
kleinen Seeen bewäſſerten Landſtrich nördlich von Kopenhagen er⸗ 
leichtern ließe. Dieſes Problem iſt nun endlich mit glänzendem 
Erfolge von dem ſchwediſchen Ingenieur Magrelen gelöſt worden. 
Nach ſeiner Idee hat die Firma Lingrena in Chriſtiania ein Dampf⸗ 
boot conſtruirt, das mittelſt einer ingeniöſen Vorrichtung nach Be⸗ 
lieben in ein auf dem Lande, und zwar auf Schienen gehendes 
Gefährt umgewandelt werden kann. Dieſes mit Recht den Namen 

„Tramway⸗Boot“ verdienende Vehikel iſt bis auf die kleinſten 
Detafls ſehr ſauber ausgeführt und außerordentlich dauerhaft gebaut. 
Es hat eine Länge von 42 Fuß, eine Breite von 12 Fuß und 


bietet 70 Paſſagieren bequem Platz. Außerdem iſt der Gepäckraum 


des modernſten aller Fahrzeuge imſtande eine nicht unbedeutende 
Fracht aufzunehmen, ohne die Schnelligkeit der Fortbewegung, die, 
ob auf dem feſten Boden oder im Waſſer der eines ſchnell fahrenden 
Wagens gleichkommt, im geringſten zu beeinträchtigen. Was an 
dem Tramwayboot am meiſten zu bewundern ſein dürfte, iſt die 
auffallend einfache Conſtruction des Mechanismus, der ſich nur auf 
eine einzelne Maſchine beſchränkt, die allerdings mit großer Präciſion 
arbeitet. Sobald der Dampfer dem Lande nahekommt und ſchon 
Boden unter ſich fühlt, geht durch die halbe Umdrehung eines 
Hebels die bis dahin das Schraubenrad in Bewegung ſetzende 
Triebkraft ſofort auf die am Vordertheil des Rumpfes angebrachten 
Die Hinterräder drehen ſich dann mechaniſch mit und, 
ohne anzuhalten, fährt das Boot in der nächſten Minute als Tramway 
auf den Schienen entlang. Ebenſowenig wird eine Unterbrechung 
der Fahrt verurſacht, wenn das ſeltſame Verkehrsmittel wieder in 
Waſſer gleitet. Schon bei der erſten Probefahrt fand das Boot 
jo allgemeinen Beifall, daß es ſofort in Gebrauch genommen wurde. 
Jetzt macht es täglich ſechsmal dieſelbe Tour. 


Ueber das von ihm erfundene Glühlicht hat 
Prof. Nernſt aus Göttingen eben in Berlin vor einer Ver⸗ 
ſammlung von Sachkundigen einen Vortrag gehalten. Prof. Nernſt 
gab zunächſt ein Bild des Entwickelungsganges der bisher gebräuch⸗ 
lichen elektriſchen Lampen. Wie der Vortragende zeigte, gehen bei 
elektriſchem Glühlicht nicht weniger als 97 Procent der 
Kraft nutzlos als Wärmeſtrahlung verloren, während nur 3 von 
Hundert in Licht umgeſetzt werden. Die Frage ſei nun geweſen, 
giebt es einen Weg zu beſſerer Ausnutzung der elektriſchen Kraft? 
Nernſt führte eine Anzahl von Modellen vor, welche die Entwicke⸗ 
lung ſeiner Lampe zeigten. Die meiſte Schwierigkeit machte die 
Frage der nothwendigen Vorerwärmung der Leuchtkörper. Bei 
einzelnen Lampen erfolgte ſie zwar einfach durch ein Streichholz, 
wo es aber darauf ankommt, eine große Anzahl Flammen auf 
einmal zu entzünden, iſt dieſe Erwärmungsart nicht verwendbar. 
Nernſt und ſein Aſſiſtent Dr. Ochs conſtruirten alſo Heizapparate, 
die durch den elektriſchen Strom angeheizt werden und dann die 
Leuchtkörper zum Erglühen bringen. Das Nernſtſche Licht iſt 
kräftiger als das jetzt im Gebrauch befindliche Glühlicht; vor 
Allem aber zeichnet es ſich vor dieſem dadurch aus, daß es dem 
Sonnenlicht gleicht. In der äußeren Form weichen die Nernſtſchen 
Lampen von den jetzigen Glühbirnen nicht ab. — Von erheblicher 


Bedeutung iſt eine Entſcheidung der Beſchwerdeinſtanz des Patent⸗ 


amts, die alle Einſprüche gegen die Nernſt'ſchen Patente zurück⸗ 
en und die Patentanſprüche des Prof. Nernſt als zu Recht 
eſtehend anerkannt hat. 


r die Redaktion verantwortlich: Karl 
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Berlin, Neue Promenade 5, 
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vp für die Rüde des 1. Bataillons 31 Das Ausſtattungs⸗Magazin 


r Möbel 2 Polſterwaaren 


erten find der Küchen-Berwaltung z 11 


genannten Bataillons bis zum 25. d. M. 
Thorn, Schillerstrasse. Thorn, Schillerstrasse. Tapezierer Thorn, Sohitlerstrasse. Sch llerstrasse. | 


einzureichen. 
empfiehlt 


Küchen- Verwaltung I 
des 1 Bataillons Fußartilerie Regts IS 
ſ von Linger Königsberg 0 

seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
König liches Autsgericht. erkannt billigsten Preisen. 


Die Fuma 
A. Kirschstein 
I une Surmen Regifier {N i bei Komplette Zimmereinrichtungen 
15. Braunstein 8 18 } in der Neuzeit entsprechenden Fa Facons u stehen stets fertig. 


in Thorn (Nr. 540 des Firmen- 75 

2 iſt heute 261999 worden. 

in Tporn (de 551 der Regiftere) heute S. f a 1 a \ 
eingerragen worden: x 2 Eigene Tapezierwerkſtatt u und Tiſchlerei im Hauſe 


den 8. Mal 
auf die verwittwete Frou Kauf⸗ ® FEC EN 


abe 4 u 


Ungesunde! 
Die Heilkraft der 
Eleetricität 
ist wunderbar! 


Leidende dürften keinen Tag verjäumen 
und ſich jofort das Buch über die Selbſt⸗ 
behandlung mit der preisgekrönten, 
glänzend bewährten electriſchen Induc⸗ 
tionsmaſchine (Pr. 24,50 u. 28,50 2 ) 
von P. Freygan Nachfolg. 

Dresden-N. per Poſtkarte Sehen. 
Dies Buch verſendet die Firma gratis 
und franco überall hin. Tauſende 
glänzender Anerkennungen! 


nene % pun ayayddoL 
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te Auswahl in Möbelstoflen u Piüsohen 


Keller im Zwinger, und 


dito Stallung im Hof. 
Louis Kaliseher. 


— en —— ͤ——— 
2 Ernestine gen. en Das Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. 
raunstein geb. Them in F it 8 h id 7 4 Pilulae roborantes Selle, organisch-animalis ches Eisenpräparat, die in ihren 
2 bind ht törten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 
Thorn übergegangen: * 1 ri 2 C nel er ſche Koukurs⸗Waareniager Peel Pillen entsprechen 2 Gran Blut und 1 Gramm, fetireiem —— u r 
Nr. 1031 des Firmenregi ers. ; Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
2 nicht normale Blutbildung veranlasst werden. Herr Dr. Zacharias schliesst 
Gleichzeitig iſt in daſſelbe Regiſter Neustadt Markt 22 seine Kritik in der — — Zeitung: "Meinen Herren Collegen kann ich 
unter Nr. 1031 bie Firma D. Braun- beſtehend in nicht dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 

* 


Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu haben sein sollten, 


f erti gen U erren⸗ u. Knab enaard ero ben m e 


ade ie Thorn, mh Ds oa an une 


Tuchen und Buckskins NO OTTO: 


wird täglich um zu räumen zu den billigſten Preiſen ausverkauft. es Corneius, 


war Anfertiaung nach Maaß wird in bekannt elegantem Sitz billigft angefertigt I 
Architect, 


T HORN. tn No. 16 18. 
Baugeschäft u. Brunnenhau-Anstalt 


Senk- und RE ee 
Stuck- u. Cementwaaren-Fabrik. 
- Baumaterialien-Handlung. 

eahnisches Bureau für Architeotur u. Hochbau. 


Anfertigung sämmtlicher 


Zelohnungen, Kostenanschlägen, statischen, 
Berechnungen, Werth. und Feuertaxen. 


Uebernahme von Bauleitungen. 


stein zu Thorn ur d als Inhaber 

derſelben die verwittwete Frau Kauf 

mann Ernestine (Tinka) Braunstein 

geb. Themal zu er eingetragen. 
Thorn, den 9, Mai 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmach chung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorge 
daß Perſonen, welche 
a) den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 
anfingen, 
b) das Gewerbe eines Anderen über⸗ 
nahmen und fortſetzten und 
c) neben ihrem bisherigen Gewerbe 
oder an Stelle deſſelben ein anderes 
Gewerbe ifingen 
dieſſeits erſt — nmeldung deſſelben an⸗ 
gehalten werden mußten. 
Wir nehmen demzufolge Veranlaſſung, 
die Gewerbetreibenden darauf aufmerkſam 


u machen, daß nach 8 52 des werbe⸗ 
Heuergeiehes vom 24. Juni 1891 bezw. 


Hausfrauen probiert! 


Diamantmehl 


das beſte Weizenmehl 


von Georg Plange, Hamburg. 
Alleinvertreter für Thorn: G. Görke, Windstr. 1. 


Hausfrauen probiert! 


Ahn! “WE 


Keine ſcharfe Mittel am Weißmachen der Wäſche, 
ſondern natürli- e Bleiche im Freien. 


Erſte ug 


Dampt - Wasch- Anstalt und Neuplätterei. 
Oberhemden er auf Neu, 
pro Flügel 50 Pfg., nur ſpaunen 25 Pfg. 


Inh. M. Kierszkowski, geb. Palin, 
Brückenſtr. 18 part. 
ueb tlicher Wä 
=> lee Aas o 5 


1 p. Stulpen 8 Pf., 1 Vorhemd 8 Pf., 1 Stehkragen 4 Pf., 
1 Oberhemd 23 Pf. u. ſ. w. 


Artikel 25 der hierzu erlaſſenen Ausfüh⸗ 
rungsanweiſung vom 4. November 1895 
der Beginn eines Betriebes vorher 
oder ſpäteſtens gleichzeitig mit dem 
ſelben bei dem Gemeinde - Borftaude 
anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchriſtlich oder 
85 Protokoll erſtattet werden. Im letzteren 

alle wird dieſelbe in unjerem Bureau 1 — 
Sprechſtelle — Rathhaus 1 Treppe ent» 
gegengenommen. 

Wenn nun auch nach S 7 a a. O 
Betriebe, bei denen weder der jährliche 
Ertrag 1500 M. noch das Anlage 
u. Betriebskapital 3000 M erreicht, 
von der Gewerbeſteuer befreit ſind, ſo 
entbindet dieſer Umſtand nicht von der 
Anmeldepflicht. 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften liegt im 
eigenen Intereſſe der Gewerbetreibenden, 
denn nach § 70 des im Abſatz 2 erwähnten 
Geſetzes verfallen diejenigen Perſonen, welche 
die geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines ſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes inner» 
halb der vorgeſchriebenen Friſt nicht erfüllen 
in eine dem doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldſtrafe, während ſolche 
Perſonen, welche die Anmeldung eines 
ftenerfreien ſtehenden Gewerbebetriebes unter» 
laſſen, auf Grund der 88 147 u. 148 der 
Reichsgewerbeordnung mit Geldſtrafen und 


im Unvermögensfalle mit 9905 beſtraft werden. 
Thorn, den 29. April 1 0 


Der — 
Tteuer - Abtheilung 
Ttandesamt Podgorz. 
Vom 29. April bis 12. Mat 1899 
255 1 


2 leben — gulſut⸗ Nübel 
Sohn. 2. Maler Emil Adam, Tochter. 
3. Arb. Grabowekf, Sohn. 4, * 
bremſer Paul Zielsdorf, Tochter. 5 
Eine uneheliche Tochter. 6. Arb. Wilhelm 
Wohlgemuth. — Tochter. 

geb 


9 1. Fleiſcher Gee enn Janowski 
odgorz un ohanna Ca: 
Bolembiewati- Ofterode. 2. Arb. Fr 1 — — 
Nowafielski und Franziska Waftele walt 
beide aus Grzywna. 


DAS +++ 
As FEINSTE 

AUF DEM 

MARKTE 


SIRIVS = ı 


FAHRRAD - 


doos + «- 
NÜRNBERG 


M. an ſende frei ius Haus. 


Vertreter: G. Petings Ww 


Preußiſche Renlen⸗Verſichrtungs⸗Auſtalt, 


18 38 gegründet, unter beſonderer —— cht ſtehend. b 
ermögen: 100 Millionen Mark. Neutenv erung zur Erhöhung des Eintommens 


1896 gezahlte Renten: 3713000 Mark. Sapitalberfiherung (für Ausſteuer 
Militairdienſt, Studium). 


che von 1 


eee eee cee 


Wil 


BEE REIT eins aa Er Aber A ea ne REEL a 
Kaninshorger ard kehr 1 €, ELF ope in Dual. Antenne 
nig sh N) wos Re IN PREUSSEN, b kAG- 


ee E Dampfkessel 
Mahl- und Schneidemühlen en _ 


a RE ae | 
D. G.-M. 95 276. i 

Beste N für Radfahrer. 
(Paar 1,25 bis 2,50 Mark.) 


„ x B. Doliva, Thorn-Artushof. 
ee =. = nz - 4 repariren und reinigen koſtet bei mir unter 
m ; Garantie des Gutgehens nur 1,50 Mark, 


ef 

i: Badematte: Nu mens Bronislaus 
Smorowekl⸗Zuin und Wanda Bronis 
lawa Czernew'icz. 2. Hilfslademeiſter 
Jacob Wilhelm Hagenau⸗Piaske und 
Maria Florentine Lobach-Thorn. 3. 
Grenzaufſeher Friedrich Wilhelm Nagat- 
Oltlotſchin und Auguſte Eliſabeth 
Minklay. 4. Sergeant Wilhelm Adam 
Berſtinger und Martha Eliſabeth 
Schimmelpfennig ⸗Piaske. 5. Paufmann 
Friedrich Wilhelm Rudolf Kaatz und 
Marie ua ee 


Sterbefall 
1. Joſeſa Schulz, 7 M. 1 Tg. alt. 
2. Georg Uecker, 1 J. 4 M. 23 Tg. 
alt. 3. Rudolf Schmidt⸗Pas ke, 12 Br: 
alt. 4. Marie Kopanowali, 1 m 5 
alt. 5. Eine Todtgeburt. 9 Kuhr 
Wıfptol, 1 J 8 M. 12 Tg. alt. 


außer Bruch, Meine Reparaturen billiger. 
Lager neuer und gebrauchter 
Stammzüehierei der großen weißen 
— delschveine - 


hmuck, 
(vis-ä-vis M. H. Meyer.) 
hswerth. 


Taſchenuhren, Regulatoren, Weder ıc. 
R 
Uhren, Gold · und @ilbertonaren, 
33, Coppernikusſtr. 33. 
Dortisize) der der Domaine Friedriehswerth (S. -Kob.-Gotha), Station 
Auf allen beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein auf den Aus⸗ blage- und Uniform-Handschuh 
ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ Geſellſchaft n recht haltbarem Lede 


wu reiſe. Sg: empfiehlt 
Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885, Fuchtziel ift bei Erhaltung Handſchuh⸗ Fabrikant 
einer derben Konſtitution: formvollendeter Körperbau, Schnel wüchſigkeit u. höchſte O. Rausch. 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find ſeſt. Es koſten: Geneigter Beachtung meiner 
er Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. Glage⸗ und Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei. „ 


80 70 > a 
(Buätgiere 1 Matt pro Stüd n dem Wärter). Shake. 19. 3 


Proſpekt, — Selhstverschuldete Schwäche 


h 
welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung 85 Berſandbedingungen enthält, der Männer, Pollut., ſüämmtliche Geſchlechts⸗ 


gratis und franko. krankh. heilt fiber nach 26jähr. prakt. Erfahr. 
Friedriehswerth, 1898. Or. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 


Hd. Meyer, . Hub. briefig. "8716 


3079 Domainenräth. 1 freundliche Wohnung 
Kulmerſtr. 13, 2. Etg., ift zu vermiethen. 


- Königsberger Prerdelotterie, 


Ä 


* 


Bi ey 


günſtige Gewinnchancen, weil weniger Looſe und verbältnißm. mehr und beſſere Gewinne: 10 com- 

plet beſpaunte Equipagen, darunter 1 Vierfi » 47 oſtpr. Luxus- u. Gebrauchs pferde. 2443 

maſſive Silbergegenſtände, Ziehg. 17. Mai, Looſe à 1 N., 11 Looſe 10 M., Lossporto u. Gewiunliſte 

30 Pf. extra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo Wolſr Königsberg i. Pr., ſowie die durch Plakate 
erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


ee e 
Ren Das 
Corſets 


neueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 


Neu! 


Corſelſchoner 


empfehlen 


Levin 8 Littauer 


Altstädtischer Markt 25. 


— 


Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren 


Lanz Ärüger, 


Tischlermeister, 
Wollmarkt 3, Bromber g. Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern a 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den anerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch ‚Sachverständige. 


agosto noa INemsuy 985019 


z, Kap fir st 2 
Der rapid steigende Consum 
bedeutet eine Umwälzung auf 
dem Gebiete der Haarpflege, 
eine freudig zu begrüssende 
Wendung zum Besseren, gegen- 
über der bisherigen Anwendung 
vielfach schädlicher, oft schon 
ranziger Pomaden, giftiger und 
fehlerhafter Kopfwässer, scharfer 
schwindelhafter Tinkturen, ge- 
haltloser Essenzen, die vielleicht 
nur durch einen schönen @e- 
ruch über ihre Werthlosigkeit 
hinweg täuschen. 

“Javol ist unter jeder ge- 
wünschten Garantie vollkommen 
unschädlich. Ev gehen nahezu 
täglich die glänzendsten Aner- 
kennungen und Nachbestellun- 
gen ein. 

Man vergeude daher keine 
kostbare Zeit mit zweckwidrigen 
Mitteln, mit spirituösen Haar- 
tinkturen, Salben, fetten Oelen, 


in 


sondern bringe sofort das zweck- 
dienliche unschädliche, sofort 
wirkende Javol in Anwendung. 
Preis per Flasche für langen 
Gebrauch ausdauernd Mk. 2. —. 
Zu haben in allen feinen Par- 
fümerien, Drogerien, auch in 
den Apotheken. 

In Thorn zu haben bei: 
Anders & Co,, Drogenhandlung, 
Anton Koczwara, Drogenhdlg. 

um 


= 


— 


S 
1 * 
Nur echt, 04 
— 
wenn jeder Topf 
den Namenszug U in blauer Farbe trägt. 


Nr, 


Wuagenfabrik 
oſſerirt ſein großes Lager von 
Arbeits- und en 
zu billigen preiſen. 
Reparaturen u 
ſau ber, ſchnellund billig. 


gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, bedeutend 


DEREN 


In Thorn bei Herrn Anders & Co Breiteſt.] In Argenau bel Wwe. L. Klemens. 


Thorn. 
Asphalt- Dachpappen- u. Holzcement. Fabrik 


MP Mörtelwerk und Schieferschleiferei mg 


empfehlen sich zur bevorstehenden Bausaison unter 


if. Anilerans 
J. Lüdtke, Medfdandfung, Bahefrahe 14. 


— — == 4 ” 

ERNEST nee e e und Sosse —— ——— 
XXII. Stettiner, Pferde- Lotterie. Heilung 
Ben sit tie 


Zäelhauums urn . Nai 1899. 
r., Eid. * 
e eee iz Killer 1. 64 Syphilis, Hals 


102 120 Prerde. = 


Sant n.Nerventranfg. ie d 
Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra Homöopathische Anstalt 
empfiehlt und vrersendet gegen Briefmarken "er unter Nachnahme das General-Debit 


rt a. M., Töngesgaſſe 33/35. 
Carl Heintze, Berlin W., 


2 vierspännige, 3 zwei- 


Gegr. 1888, Ueberraſchende Erfolge. 
es Buch 50 Pfg. 
Unter den Linden 3. 


elehrend 
— die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loos ® vor Ziehung stets vergriffen waren. ... 


Nach Auswärts brieflich. 


Ausverkauf! 


Einen grossen Posten ganz vorzüglicher 
BE Anzugstoffe — 
Ausverkauf 


Oskar 
Alammer 


Fahrrad-Grosshandlung 
Thorn M. 


84 Brombergerstrasse 84. 


Resten von 1—4 Meter habe zum 


EEE 


unter Preis ab. 


Artushof. B. Doliva, 


Fernsprecher 158. 
1 


SE 


Kirchliche Nachrichten. 


Am Sonntag, Exaudi, den 14. Mai 1899. 
Altſtädt. evang. Nirche. 

Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

Kollekte für die kirchliche Armenftiftung. 


urch 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Ent⸗ 
nervung vermittelt das vorzügliche Werk 
von Dr. Wehlen: 


„ Rottumgs-Anker 


Mit path.⸗anatom. Abblld. Freis 3 zal. 
Allen denen, welche in Folge helmlicher 
Jugendfünden krank find, oder durch 
Auſchwelfungen an en 
leiden, zeigt dieſes Buch den ſicherſten 

Weg zur Wiedererlangung der Geſund⸗ 

heit und Manneskraft. 

2 Zu beziehen durch das Litteratur - 
Ben in Keipzig-G., Oſtſtraße 1, 
owie durch jede Buchhandlung. 


Nichtinder D übe! 


Einzig 
echtein der Flasche! 
„Das ift 


Das 
die wahrhaft untrügliche, 
radikale Hilfe gegen jede 
und jede Inſekten⸗Plage. 


Reuftäbt. euang. Ri 

Vorm. 9½ Uhr: Öotebinf 
rr Kandidat — 

Nachmittags 3 Uhr: Gotiesdieuſt tet 
mirten Gemeinde Keine Abendmahlsfeier.) 
(Probepredigt.) 
Herr Predigtamis⸗Kandidat Winde aus 

Cottbus. 
Kollekte für die Haupt⸗Bibelgeſellſchaft. 


Garni 
Vorm. 10% Uhr: N 
Diviſionspfarrer Strauß. 


Herr a 
„ Herrn RadolfWitkow akl Nachmittags 2 Uhr: Gottesdienſt. 


Offerire billigt: 


Vorm. 9 Uhr: Gottes dienſt. 
Vorm. 10 Uhr: Kindergottes dienſt. 
Herr Prediger Hiltmann. 


Evang. Kirchengemeinde Grabomitz. 
Vorm. 


t, 
Culmsee. eigen al de enkleie, 


Stroh, Heu u. Häckſel, 


ſowie 
ſämmtliche Fabrikate der 
Leibitſcher Mühlen. 


Amand Müller, 


Culmerſtraße 1, 1 Treppe. 


Zusicherung . auf Wunſch liefere von / Cır. ab frei Haus. 


ieee eee ee eee 
f Beſtes 
Berlin. graten-Schmalz 


Leinkuchenmehl Ia 


Bedachungs- u. Asphaltirungs-Geschäft 
Verlegung von Stabfussboden 


1 17 1 ” Ha Claas, Drog., ” Pr 
a Anten Koozwara, Jun Kulmſee , „ * Kwieoinski, Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
” " * F. 00zwara, „ ” „ 67 tto Franz, Viktoria⸗Erbſen — 5 
* * " ” d if M 7 — [4 \ Evang. luth. Kirche. 
| 3 Paul weber Kleine weiße Kocherbſen, Vormittags 9 Uhr: Konfirmation. 
. Graue Erbſen, | Herr Superintendent Rehm. 
* 355 . En Wirken Mad e zu Mocker. 
8 Roggen, Vormittags 2 lar: a eadienfi F 
2 Roggnicheot, Fa r Osten. 
e * 2 200 2090 EN Fee Zr Futterer b ſe n, z achher Be un 1 
N — 2 — a 4 Erbſenſchrot, g Evang. Nirche zu Pobgor 
2 825 cd P 5 erſte, Vormittags 10 Uhr: Goltesdienſt. 
2 ru er io er Gerftenjchrot, 2 Herr Pfarrer Endemann. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, afer, 25 Evang. Gemeinde Lulkan. 
8 
2 
& 
” 
2 


10 Uhr: Gottes dienſt in Kompanie. 
Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion. 


Ent halt ſamkeits⸗-Verein zum 
Kreuz“ 


„Blauen 
(Berſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2, Ge⸗ 
meindeſchule): Sonntag, Nachm. 3 ¼ Uhr: 
e mit Vortrag: 
Vorſitzender des Vereins S. — 


a . DO OR 
Synagogale Nachrichten. 

Sonntag, den 14. Mai: Abends deginnt 
der Gottesdienſt 8 Uhr. 

Montag, den 15. Mai: Beginn des Gottes⸗ 


Lager sämmtlicher Baumaterialien 


prompter und billigster Bedienung. 


une 


3u 


den bevorſtehenden Jeſttagen empſteh lt — 


Diamantmehl 


6 „ Mek. 38 p. Gtr. 8 4 Beh 7 28 3 
n re un ier. 
(Beſtes Kuchenmehl) eraud). letten pe Montag, den 15. Mel: Abel 5. bent der 


Gottesdienſt 8 ¼ Uhr. 

Dienſtag, den 16. Mat: Beginn des Gottes 
dienſtes 10 Uhr Vormittags. 
Predigt und Seelenjeier, 


empfiehlt in bekannter Güte. 
F. W. Kling ebeil, 
x Frankfurt a.) O. 
— een mo 
Dru un) Verlag der Nachebuchdrucerel Krust Lambeck, in Thorn, 


W 


ekaunter 


Pe. 


